
Ein Jahrhundert an der Seite  
des Elektromaschinenbauers
100 JAHRE ZEITSCHRIFT EMA Als die ersten Ausgaben dieser Publikation erschienen, befand 
sich Deutschland am Anfang der Weimarer Republik. Das klingt nicht nur nach »verdammt lange 
her«, das ist es auch. Dennoch hört sich so manche Angabe einer Titelseite von damals seltsam 
vertraut an.

Marcel Diehl 
Redaktion »ema«

źź Deswegen könnten jetzt böse Zungen be-
haupten, dass sich seitdem (Bild) kaum et-
was verändert hat. Dem ist natürlich nicht so. 
Die Physik ist aber gleichgeblieben und so 
lesen wir Begriffe wie Drehstrommotor, Kol-
lektor und Anker-Prüfeinrichtung. Ein Zeug-
nis dessen wie sehr man damals schon den 
Elektromaschinenbau vorangetrieben hatte.

Es herrschte also Aufbruchsstimmung und 
so »schossen Reparaturbetriebe für Elektro-
maschinen wie Pilze aus dem Boden« [1]. So 
manche Firma, die in dieser Zeit gegründet 
wurde, existiert heute noch, wenn auch mög-
licherweise unter geändertem Namen. Ein 
weiterer und wichtiger Schritt war, den an der 
elektrischen Maschine arbeitenden Men-
schen umfassend und anhand einheitlicher 
Richtlinien auszubilden. Über diesen Um-
stand machte sich vor allem Fritz Raskop 
Gedanken, ein Ingenieur aus Düsseldorf. Auf 
sein Bestreben hin wurde bereits 1920 eine 

Reichs-Berufsgemeinschaft gegründet. Sie 
trug den Namen »RELMA-Verband der deut-
schen Reparaturwerke elektrischer Maschi-
nen« [1] und bestand seit dem 22.5.1920, 
also noch ein Jahr vor der Zeitschrift.

Wir suchen Betriebe, die auch 
100 Jahre alt werden

Wer feiert seinen Geburtstag – und dazu noch 
einen runden – schon gern alleine? Wahr-
scheinlich die wenigsten. Deswegen möchten 
wir dieses Jubiläum am liebsten mit Ihnen 
feiern. Hierzu wird es einen Sonderteil in der 
Ausgabe 7-8.2021 geben, in dem wir uns be-
sonders und vertiefend der Historie unserer 
Publikation widmen. Freuen Sie sich darauf, 
denn in diesem Zeitraum ist viel passiert!

Gleichsam möchten wir aber auch zumin-
dest einen, gerne auch mehrere Betriebe des 
Elektromaschinenbauer-Handwerks vorstel-
len, die ebenso 100 Jahre alt werden. Keine 
leichte Aufgabe, diese Betrieb ausfindig zu 
machen und so freuen wir uns über jede Un-

terstützung. Sollten Sie einen Betrieb kennen 
oder gar in diesem mitarbeiten, kontaktieren 
Sie uns über die im Kasten »Kontakt zur Re-
daktion« stehenden Möglichkeiten. Wir freu-
en uns auf Sie! Und noch ein Tipp: Nicht alle 
Betriebe wurden 1921 gegründet und so 
sind auch weniger alte »Jubilare« herzlich 
willkommen, ganz gleich ob es 50 oder 75 
Jahre sind. Ihr Betrieb wird noch älter als 
100? Dann würdigen wir auch dies!
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[1] Aus: »90 Jahre Berufsbezeichnung Elek-
tromaschinenbauer – Ein ehrendes Geden-
ken an Fritz Raskop«, Interessengemein-
schaft Historischer Elektromaschinenbau 
e.V., Leipzig

KONTAKT ZUR REDAKTION
Schreiben Sie uns eine Mail an: 
marcel.diehl@huethig.de oder  
senden Sie uns ein Fax an: 
089-2183-8989
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➜➜Bild: So sah sie aus im Grün-
dungsjahr 1921 – das Titelblatt 
der 4. Ausgabe der Zeitschrift 
»ema« 
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